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Der mit Rudolf Borchardt1 und Hugo von Hofmannsthal befreundete vielsei-
tige Autor Rudolf Alexander Schröder war zu seinen Lebzeiten eine aner-
kannte Persönlichkeit des Literaturbetriebs. Doch nach seinem Tode setzte 
eine nachhaltige Entkanonisierung seines Werkes ein, das bei Suhrkamp in 
einer mehrbändigen Werkausgabe erschienen war. Daß Schröder mit sei-
nen Texten wieder auf ein genuin ästhetisches Interesse stoßen wird, steht 
wohl auch nicht zu erwarten. Erst in jüngerer Zeit kommt es im Zuge einer 
Erweiterung des Blickfeldes in der Germanistik wieder zu einer verstärkten 
Beschäftigung mit Schröder, wobei auch dessen nicht-literarische Tätig-
keitsfelder wie Architektur und Innenarchitektur Berücksichtigung finden.2 
Weiterhin erfährt Schröder ein besonderes Interesse im Zusammenhang mit 
der Rolle von Schriftstellern unter dem Nationalsozialismus.3 In diesem Zu-
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sammenhang sind auch die bisher eher wenigen Korrespondenzveröffentli-
chungen zu nennen, von denen zuletzt die mit Reinhold Schneider separat 
erschien.4 
Mit ihrer Stuttgarter Dissertation5 versucht nun Yvonne Zimmermann, 
Schröder von seiner Poetik her und in bezug auf seine geschichtsphiloso-
phische Grundkonzeption einer Neulektüre zu unterziehen, die große Werk-
teile einbezieht und zu einer Revision des Epigonalitätsvorwurfs gelangt. So 
beginnt die Arbeit mit einer Klärung zentraler Begriffe und Kontexte, die mit 
dieser Fragestellung in Zusammenhang stehen. Dabei kommt das Problem 
der Epigonalität ebenso zur Geltung wie die Bedeutung der Intertextualität 
für die Poetologie.  
In Kapitel 3 wird zunächst Schröders Poetik rekonstruiert, einschließlich der 
Übersetzungstheorie Schröders, was auch einleuchtet, wenn man bedenkt, 
wie groß der Anteil der Übersetzungen am schriftstellerischen Werk Schrö-
ders ist. Kapitel 4 schaut dann auf die Übersetzungen selbst, und zwar er-
stens am Beispiel der langwierigen Arbeit Schröders an seinen Homer-
Übersetzungen, an seinen Shakespeare-Übersetzungen sowie jenen zeit-
genössischer Werke von Aubrey Beardsley und Henry van de Velde bis T. 
S. Eliot und Ronald Duncan. Auch an Homer hat Schröder lange übersetze-
risch gearbeitet, und seine Entscheidung für den deutschen Hexameter ist 
sicher ein wichtiges Merkmal seines Übersetzungsprogramms, das von 
Zimmermann ausführlich rekonstruiert wird.  
Ein weiteres Kapitel (5) ist der Lyrik gewidmet. Hier zeichnet die Verfasserin 
zunächst die Lyrik unmittelbar vor dem Ersten Weltkrieg mit dem deutschen 
Volk als normativem Bezugspunkt nach. Schröders nationalkonservatives 
Denken wird hier bereits deutlich. Darauf folgt die Analyse der apokalypti-
schen Motivik in den Kriegsgedichten von 1914. Spätere Lyrik Schröders 
wird dagegen als Ausdrucksform der sogenannten „inneren Emigration“ be-
griffen, womit nochmals die Haltung Schröders zum NS-Regime thematisiert 
wird. 
Besonders wichtig für Schröder – aber nicht nur für diesen, wenn man sich 
die Zeit um 1950 anschaut – war der Bezug auf Goethe. Der Weimarer 
Dichter stellte für Autoren ganz unterschiedlicher weltanschaulicher und po-
litischer Ausrichtung eine zentrale Referenzfigur dar, man denke nur an 
Jaspers, Curtius, Lukács, Ortega y Gasset, T. S. Eliot, Cassirer oder Pieper, 
um einige derjenigen zu nennen, die hier wichtig sind. Schröder hat nun im 
Grunde sein ganzes Leben hindurch die Auseinandersetzung mit Goethe 
betrieben, was sich in seiner Dichtung ebenso niedergeschlagen hat wie in 
den zahlreichen Essays, die sich an Goethe gleichsam aufgerichtet haben, 
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aber auch in den über das Werk verstreuten Goethe-Zitaten, denen Zim-
mermann ein eigenes Kapitel widmet. Eine spezifische Bedeutung erlangt 
Goethe auch im Kontext der sogenannten Konservativen Revolution, der 
Schröder im Sinne von Hugo von Hofmannsthal zugerechnet werden kann 
(S. 284). 
Die konzise Arbeit stellt einen guten Beitrag zur Schröder-Forschung dar 
und bereichert das Bild, das man sich von ihm machen kann, durch die dif-
ferenzierte Einordnung in das Feld der literarischen Moderne, in dem es 
eben auch Raum für das gab, was man als ästhetischen Konservatismus 
bezeichnen kann. Der Band enthält erfreulicherweise auch ein Personenre-
gister, in dem auch erwähnte Werke angeführt werden, so daß man gerade 
bei häufig genannten Autoren wie Goethe, Borchardt oder Hofmannsthal 
noch einen genaueren Zugriff auf das diskutierte Material hat.  
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